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Bebauungsplan Freiflächen PV Anlage Bongertwasen/Katzensteig  

Stellungnahme des Landesnaturschutzverbands Baden-Württemberg, 
Arbeitskreis Reutlingen 
 

Sehr geehrter Herr Dieringer, sehr geehrte Damen und Herren,  
 
Wir bedanken uns für die Möglichkeit, zum o. g. Bebauungsplan Stellung zu nehmen. 
Die Stellungnahme erfolgt im Namen des LNV-Arbeitskreises Reutlingen sowie der 
NABU-Bezirksgeschäftsstelle Neckar-Alb und des BUND-Kreisverbands Reutlingen. 
Die genannten Untergliederungen vertreten hierbei ihre jeweiligen Landesverbände 
Baden-Württemberg. 
 
ANREGUNGEN UND BEDENKEN 
 
Anlage 2: BP Freiflächen PV Anlage Bongertwasen/Katzensteig – Textteil 
Maßnahme 4.7.1 
Durch die FFPV Anlage fällt ein wichtiges Jagdgebiet für unsere heimischen 
Greifvögel weg. Hier bitten wir zu klären ob ein Luderplatz tatsächlich ausreichend 
ist. Es ist zu bedenken, dass durch den Bau des Ganzjahrbads und des neuen 
Ferientagheim ebenfalls ca. 7 ha an Jagdfläche für Greifvögel wegfallen. Deshalb 
schlagen wir vor, einen zweiten Luderplatz auf der eingezäunten Fläche oder in einem 
anderen nahen Bereich anzulegen. 
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Generell bedauern wir den erheblichen Verlust an Nahrungshabitat für den Rotmilan. 
Dieser Verlust wird durch das geplante Bad und mögliche weitere FFPV-Anlagen 
nördlich der B28 verstärkt werden. Das Anlegen eines Luderplatzes als CEF-
Maßnahme ist prinzipiell auch nicht überzeugend. Dieser muss vor Beginn 
angenommen worden sein und später insbesondere während der Jungenaufzucht 
sehr konsequent betreut werden solange bis die PV-Anlage wieder rückgebaut ist. 
Wir sind skeptisch, dass das klappt. Streng genommen verliert der Rotmilan damit 
auch den Status eines Wildtieres. Ob es überhaupt funktioniert ist auch noch unklar. 
Wir bitten um Auskunft wer für den Luderplatz und dessen Bestückung zuständig ist? 
 
Maßnahme 4.7.6 
Insgesamt umfasst das Baugebiet ca. 60000 qm. Das heißt, auf einer Fläche von 
6000 qm wären dann insgesamt 12 Biotopelemente anzubringen mit einer Fläche 
von 120 qm. Dies entspricht nur 0,2% der Gesamtfläche. Wir schlagen deshalb vor, 
hier mehr Biotopelemente einzurichten. In diesem Zusammenhang fehlt in der 
Kartierung der Artenschutzrechtlichen Prüfung außerdem der Eintrag der 
Biotopvernetzung von feuchten Standorten. Wir fordern in diesem Zusammenhang 
auch die Einbindung des INA Büros (Florian Wagner), um hier einer wirksamen 
Biotopvernetzung gerecht zu werden. Dieses Büro ist für die Biotopverbundplanung 
für Metzingen/Grafenberg/-Riederich beauftragt und muss hier u. E. auch mit 
eingebunden werden. 
 
Hier bitten wir um Auskunft, wer die Anzahl und die Biotoptypen unter welchen 
Kriterien festlegt. 
 
Anlage 3: B-Plan Freiflächen PV Anlage Bongertwasen/Katzensteig – Begründung 
Erfordernis der Planaufstellung 
Aus unserer Sicht ist generell festzuhalten: 

1. Die Nutzung der vorhandenen Dachflächen, Industrieflächen und 
Verkehrsinfrastrukturen sollte eindeutigen Vorrang vor der Errichtung von PVA 
in der freien Landschaft haben.  

2. Acker- und Grünland sind vor weiteren Flächenverlusten zu schützen, da sonst 
an anderer Stelle zum Ausgleich des Ertragsverlusts intensiver gewirtschaftet 
werden wird. Auch aus Gründen des allgemeinen Ressourcenschutzes 
(Wasser, Boden) und der Versorgung mit Rohstoffen und Nahrung sind weitere 
Flächenverluste durch den Ausbau der PVA unbedingt zu vermeiden. 

 
Wir begrüßen den Ausbau der EE als wichtige Klimaschutzmaßnahme in Metzingen. 
In diesem Fall dieser Ausbau jedoch insbesondere zur Deckung des Energiebedarfes 
des neuen Ganzjahresbads. Dieses neue Bad wird ein mehrfaches der bisher 
benötigten Energie für die „alten“ Bäder benötigen. Dies ist insbesondere durch den 
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großen Freizeitbereich im Hallenbad, das ganzjährig beheizte Außenbecken und den 
Wellness- und Saunabetrieb des neuen Bades bedingt. Zwar liegt nun ein Energie-
konzept für das neue GJB vor, allerdings wird darin nicht aufgezeigt welche Energie-
mengen die einzelnen Teilbereiche des neuen Bades verbrauchen werden. 
Wir empfehlen außerdem, dass die naheliegenden Parkplätze der Outletcity (z. B. P4) 
ebenfalls mit großflächigen PV Anlagen als Überdachung genutzt werden. Dies gilt 
auch für die Parkfläche zwischen „Schlemmerstüble“ und der PV Anlage. Wir regen 
hier an, mit dem Besitzer dieser Parkflächen in entsprechende Gespräche und/oder 
Verhandlungen einzutreten. Schließlich haben sich die Stadt Metzingen/SWM auch 
bereit erklärt, einen Wohnmobilstellplatz für 12 Fahrzeuge auf eigene Kosten am 
Ganzjahresband einzurichten. Diese Fahrzeuge nutzen bisher insbesondere den P4 
Parkplatz und sollen diesen entlasten. Auch sonstige öffentliche größere Parkflächen 
sollten mit PV Anlagen überdacht werden. Dies ist zum einen eine einträgliche EE 
Quelle und beschattet zudem die darunter parkenden Fahrzeuge.  
 
Anlage 4: Umweltbericht 
Kartierung Schutzgebiete, Sete 13: 
Es fehlt in dieser Kartierung die Fläche der LUBW Biotopvernetzung für mittelfeuchte 
Standorte. Diese ist noch einzutragen. 
Wir weisen an dieser Stelle nochmals darauf hin, dass im Bebauungsplan auf das 
Thema „Landesweite Biotopvernetzung“ nicht eingegangen wird. Hier muss das o.g. 
beauftragte Büro Florian Wagner unbedingt mit eingebunden werden. 
 
Maßnahme 6: Biotopelemente 
Hier bitten wir um Auskunft wer die Anzahl und die Biotoptypen unter welchen 
Kriterien festlegt. Es wäre zu prüfen, ob nicht auch mehr geeignete Biotopelemente 
integriert werden können. 
 
Anlage 5: Artenschutzrechtliche Prüfung 
Luftbild S. 15: Abbildung Schutzgebiete 
Es fehlt in dieser Kartierung die Fläche der LUBW Biotopvernetzung für mittelfeuchte 
Standorte. Diese ist noch einzutragen. 
 
Wir weisen an dieser Stelle nochmals darauf hin, dass im B-Plan auf das Thema 
„Landesweite Biotopvernetzung“ nicht eingegangen wird. Hier muss das o.g. 
beauftragte Büro Florian Wagner unbedingt mit eingebunden werden. 
 
Grundsätzlich empfehlen wir, sich zur naturverträglichen Ausgestaltung von PV-
Freiflächenanlagen an den Hinweisen des Positionspapier Solarenergie & Hinweise für 
den naturverträglichen Ausbau von Freiflächensolaranlagen des Dialogforums 
Energiewende und Naturschutz (https://www.dialogforum-energie-natur.de/) zu 
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orientieren. Diese Empfehlungen gibt es auch in konzentrierter Form auf der Seite: 
Konflikte und Lösungen. 
 
Außerdem müssen Festsetzungen zum Arten- und Biotopschutz bzw. zu 
Kompensationsmaßnahmen einem Monitoring bzw. einer Erfolgskontrolle 
unterzogen werden um diese bei Bedarf ergänzen oder korrigieren zu können 
 
Wir bitten, weiterhin in diesem Verfahren beteiligt zu werden. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüße, 
 

 
Ira Wallet 
Co-Sprecher, LNV Arbeitskreis Reutlingen 


